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Unter dem Motto „Wir geben Roßtal ein Gesicht“ haben Ihnen an dieser Stelle in den vergangenen zwei 
Jahren verschiedene Mitglieder des Roßtaler Marktgemeinderates über alle Parteien hinweg insgesamt 23 

örtliche Gewerbebetriebe vorgestellt. Diese Aktion hatte das Ziel, Ihnen, den Amtsblatt-Leserinnen und 
Lesern, zu zeigen, wie vielfältig das Angebot unserer Gewerbebetriebe ist. 

Roßtaler Unternehmen bieten eben nicht nur interessante Produkte oder Dienstleistungen und zahlen Gewer-
besteuer, sondern sichern auch Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze hier am Ort und sind unsere Nachbarn.

Zum Abschluss dieser Aktion möchten wir heute ein Resümee ziehen. 
Zum einen wir selbst, das Redaktionsteam, zum anderen haben wir aber auch unseren Bürgermeister, den 

Vorsitzenden des Gewerbeverbandes und die Geschäftsführerin Mittelfranken des Bundes der Selbständigen 
gebeten, Ihre Sicht auf diese Aktion aufzuschreiben.

Sie haben nicht alle Interviews gelesen? 
Alle Interviews finden Sie auf der Webseite des Gewerbeverbands Roßtal 

unter:www.gewerbeverband-rosstal.de/wir-geben-rosstal-ein-gesicht/

Und wir denken jetzt einmal darüber nach, was wir Ihnen als nächstes unter dem Motto 
„Wir geben Roßtal ein Gesicht“ präsentieren … 

und wünschen Ihnen ein Frohes Fest und einen guten Start in das Jahr 2019!

Wir geben Roßtal ein Gesicht!
 23 Interviews - ein Resümee



Amtsblatt des Marktes Roßtal 753Nr. 16 / 2018

Dr. Christian Lutzky
Gesellschafter Winkler & Schorn oHG

Chefredaktion „Wir geben Roßtal ein Gesicht“

Die Chefredaktion bei den insgesamt 23 Interviews 
„Wir geben Roßtal ein Gesicht“ war ein sehr spannen-
des Projekt, galt es doch Unternehmer, Politiker und 
technische Vorgaben unter einen Hut zu bringen, 
und gleichzeitig auch noch dafür zu sorgen, dass die 
Beiträge spannend zu lesen sind. 

Dieser Aufgabe habe ich mich mit großem Spaß ge-
widmet, und mir als gebürtigem Nürnberger ist über 
die Zeit klar geworden, was für eine wunderbare Viel-
falt an Unternehmen Roßtal doch bietet!

Die Zusammenarbeit mit Michael Brak, der die ur-
sprüngliche Idee zu dieser Interviewserie hatte, 
und mein Co-Chefredakteur auf der „politischen“ 
Seite war, und dem Rest der Redaktion sowie den 
Amtsblatt-Verantwortlichen war wirklich großartig. 
Dafür möchte ich mich an dieser Stelle sehr herzlich 
bedanken.

Und gleichzeitig haben wir es ganz nebenbei auch 
geschafft, direkte und informelle Kontakte zwischen 
den Markträten der verschiedenen Parteien und 
den Gewerbetreibenden vor Ort zu schaffen. Solche 
persönliche Kontakte und ein Netzwerk bringen den 
Markt Roßtal richtig weiter!

Für mich persönlich und für die Bürger hier in Roßtal 
habe ich eine wichtige Erkenntnis gewonnen: es gibt 
vor Ort eine wunderbare Vielfalt an Geschäften und 
Betrieben! 

Denken Sie nach, bevor Sie das nächste Mal etwas bei 
einem ach so schnellen Versandhändler im Internet 
bestellen! Denn wer sollte bei den Gewerbetreiben-
den hier in Roßtal kaufen, wenn nicht wir? Und wer 
die Arbeitsplätze vor der Haustür schaffen? Es liegt in 
unserer Hand, dass wir diese Vielfalt vor Ort erhalten!

Es liegt in unserer Hand, dass wir 
diese Vielfalt vor Ort erhalten!

Michael Brak
Chefredaktion „Wir geben Roßtal ein Gesicht“
Mitglied im Marktgemeinderat Roßtal, Referent für 
Umwelt-, Naturschutz und Landschaftspflege

Die Amtsblattserie "Wir geben Roßtal ein Gesicht" ist 
eine gelungene Aktion von Kommunalpolitikern und 
örtlichen Gewerbetreibenden, die es in dieser Form 
in Roßtal noch nicht gegeben hat. 

Die Roschdler lernten so nicht nur ihre gewählten 
Volksvertreter kennen, sondern auch sehr unter-
schiedliche Gewerbebetriebe vor Ort.

Dass man als Amtsblattleser viele Informationen er-
halten hat, die im normalen Geschäftsleben keine Rol-
le spielen, war dann für die meisten Leser doch der 
Knüller. 

Dass sich die Serie auch noch als positives Aushänge-
schild für Roßtal, sowohl für die Gemeinde als auch 
für den Gewerbeverband entwickelt hat, ist mehr als 
erfreulich.  

"Regional ist doch näher als man denkt". Mein Dank 
an alle Mitwirkenden, es hat wirklich Spaß gemacht!

Regional ist doch näher als man 
denkt!
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Julia Riedelsheimer
Inhaberin Optiker Riedelsheimer
Mitglied im Redaktionsteam 
„Wir geben Roßtal ein Gesicht“

Für mich war die Amtsblattaktion „Wir geben Roß-
tal ein Gesicht“ eine interessante bereichernde Er-
fahrung und Lektüre. 

Als Roßtaler Selbstständige konnte ich durch diese 
Interview-Reihe auch viel Neues, Interessantes und 
Persönliches über die Selbständigen hier vor Ort er-
fahren.
Der Markt Roßtal und die ortsansässigen Gewerbe-
treibenden haben durch diese Aktion wieder neuen 
Schwung erhalten. 

Vielen Roßtalern war es nicht mehr bewusst und 
neu zugezogenen Einwohnern noch nicht bekannt, 
welch breites Spektrum an Geschäften, Dienstleis-
tern und Handwerkern im Ort besteht, sodass man 
bewusst am Ort einkaufen und die hiesigen Gewer-
betreibenden unterstützen kann. 

Dadurch trägt man dazu bei, seinen Wohnort leben-
dig und interessant zu halten. 

Ich würde es begrüßen, wenn diese Aktion mit ei-
nem gewissen zeitlichen Abstand wiederholt wer-
den würde und man bekannte und auch unbekann-
te neue Unternehmen an dieser Stelle (wieder) prä-
sentiert.

Vielen Roßtalern war es nicht mehr 
bewusst ..., welch' breites Spektrum 
an Geschäften, Dienstleistern und 
Handwerkern im Ort besteht...

Renate Krach
Zweite Bürgermeisterin

Mitglied im Redaktionsteam 
„Wir geben Roßtal ein Gesicht“

Mit der Amtsblatt-Aktion „Wir geben Roßtal ein Ge-
sicht“ wurde uns allen wieder einmal gezeigt, welch 
Vielfalt an Gewerbe, vom 1-Mann-Betrieb bis zum 
echten Mittelständler, es bei uns in Roßtal gibt. 

Oft ist das Gute ja so nah, aber man weiß es nicht 
oder denkt nicht daran. 
Schön war, dass durch die breit gefächerten Fragen 
nicht nur das Unternehmen selbst, sondern auch 
die Persönlichkeit des Unternehmers, der besonde-
re Bezug zu Roßtal und auch seine Wünsche darge-
stellt wurden.

Ich habe durchwegs nur positive Resonanz erlebt. 
Insgesamt war die Aktion eine Bereicherung für alle: 
die Betriebe, uns Markträtinnen und Markträte, aber 
selbstverständlich auch für unsere Roßtaler Bürge-
rinnen und Bürger.

Zum Abschluss gilt es allen Danke sagen, die die Ak-
tion mitorganisiert und mitgemacht haben. 

Es war zusätzliche Arbeit, die aber auch Spaß ge-
macht hat. Von meiner Seite können wir dies gerne 
wiederholen.

Oft ist das Gute ja so nah, aber man 
weiß es nicht oder denkt nicht daran. 
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Johann Völkl
Erster Bürgermeister

Die Amtsblatt-Reihe „Wir geben Roßtal ein Gesicht“ 
war für mich eine echte Bereicherung. 

Es hat wirklich Spaß gemacht, die einzelnen Inter-
views zu lesen, zu führen und immer wieder Neues 
zu erfahren. 

Die Aktion hat uns allen die Möglichkeit gegeben, 
unsere Gewerbetreibenden und deren Firmen näher 
kennenzulernen und hinter die Kulissen zu schauen. 

Bemerkenswert ist auch, dass sich jedes vorgestell-
te Unternehmen durch großes Engagement, gute 
Ideen und vor allem durch eine enge Verbindung 
zum Markt Roßtal auszeichnet.

Mit ihrer starken Leistungsbereitschaft tragen die 
Gewerbetriebe dazu bei, unseren Markt lebenswert 
und leistungsfähig zu gestalten. Für mich als Bürger-
meister ist damit der Anspruch verknüpft, unsere 
Betriebe auch weiterhin zu fördern und zu unter-
stützen.

Ich bedanke mich sehr herzlich bei allen, die sich an 
der Aktion „Wir geben Roßtal ein Gesicht“ beteiligt 
haben. Für die Zukunft wünsche ich allen unseren 
Gewerbetreibenden weiterhin viel Erfolg, gute Ge-
schäfte und eine bleibende Begeisterung für unse-
ren Markt Roßtal. 

Mit ihrer starken Leistungsbereit-
schaft tragen die Gewerbetriebe 
dazu bei, unseren Markt lebenswert 
und leistungsfähig zu gestalten.

Thomas Poxleitner
Vorsitzender des Gewerbeverbands Roßtal

Die Amtsblatt-Aktion "Wir geben Roßtal ein Ge-
sicht" ist wirklich toll gelaufen. 

Die vielen Interviews haben gezeigt, welche Vielfalt 
an Gewerbe in Roßtal vor Ort ist. Sie war eine echte 
Bereicherung für unseren Markt. 

Wir im Gewerbeverband Roßtal werden weiter da-
ran arbeiten, die Kommunikationswege zwischen 
Wirtschaft und Politik kurz zu halten, um so unsere 
Gemeinde und unsere Wirtschaft vor Ort weiterzu-
bringen. 

Nachdem jetzt auch alle wissen, wer in Roßtal vor 
Ort ist, hoffe ich auf eine weitere Belebung der Ge-
schäfte unserer Gewerbetreibenden.

Ich hoffe ich auf eine weitere 
Belebung der Geschäfte unserer 
Gewerbetreibenden. 
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Andrea Rübenach
Geschäftsführerin Mittelfranken des 
Bundes der Selbständigen - 
Gewerbeverband Bayern e. V. 

Die Aktion „Wir geben Roßtal ein Gesicht“ ist für 
mich der aussagekräftigste Beweis, wie die Selb-
ständigen vor Ort eine Gemeinde lebens- und lie-
benswert machen. 

Es gibt so viele, auf neudeutsch „hidden champi-
ons“, von denen man nicht weiß, dass es sie vor Ort 
gibt. 

Deren Betrieb wird vielleicht im Alltagsleben gar 
nicht wahrgenommen, aber ohne sie müsste man 
für deren Produkte und Dienstleistungen oft weit 
fahren.

Durch diese Aktion wurden zum einen aus Unter-
nehmen die Menschen, die Nachbarn und Mitbür-
ger, die dahinterstehen, und zum anderen aus Nach-
barn und Mitbürgern auch Geschäftsleute, die hier 
in Roßtal ihren Betrieb haben und dazu beitragen, 
dass die örtliche Infrastruktur erhalten bleibt. 

Die Infrastruktur, die die gesamte Gemeinde leben-
dig hält. Menschen die man kennt, mit denen man 
sich unterhält, zu denen man Vertrauen hat, wurden 
und werden durch diese Aktion auch als Selbständi-
ge wahrgenommen. 

Ich denke und hoffe, dass durch die Aktion „Wir 
geben Roßtal ein Gesicht“ die Sensibilität aller Ein-
wohner in Roßtal erhöht wurde, um zukünftig mehr 
Dinge vor Ort zu beziehen, statt in das Umland oder 
Internet auszuweichen.

Ich denke und hoffe, dass durch die 
Aktion „Wir geben Roßtal ein Ge-
sicht“ die Sensibilität aller Einwoh-
ner in Roßtal erhöht wurde, um zu-
künftig mehr Dinge vor Ort zu bezie-
hen, statt in das Umland oder Inter-
net auszuweichen.

Wir geben Roßtal ein Gesicht!
 23 Interviews - ein Resümee


